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01 Gregor La en r eil Mit den juengsten politischen und --..
0.: 10.00 .12.00 sozialen Umwaelzung.en schei~t -=-

der Verlust von Utopie, den die
philosophische Postmoderne
laengst proklamiert hat, materia­
listisch besiegelt worden zu sein.
"Heimat" weht aus keiner Kind- _
heit des Menschengeschlechtes '--------'
als Utopie des Paradieses mehr
zu uns herüber - und dennoch
mag die Welt der pragmatischen
Leere nicht zu überzeugen. Des-
hai cheint - trotz allem - die
be . rliche Frage nach Zu-
kun erspektiven u .. r Wel
ge . gend

tverlust in diesem Sinne
rakterisiert gerade die Ge­

schichte des europäischen Ju­
dentums. Utopie heute? doku­
mentiert Einzelvorträge und ein
Podiumsgespräch von drei inter­
nationalen Kapazitäten aus dem
Kunst- und Kulturbereich, die mit
ihrer Person für diese Geschich­
te einstehen und Utopie als Teil
ihres Lebens begriffen und bis
heute kritisch reflektiert haben:
Julius Posener (Architektur­
historiker, Berlin), Walter Grab
(Germanist, Tel Aviv), Moshe
Barasch (Kunsthistoriker, Jerusa­
lern).



Der größte Zauberer würde der sein, der sich
zugleich so bezaubern könnte, daß ihm sei­
ne Zaubereien wie fremde, selbstmächtige
Erscheinungen vorkämen. Könnte das nicht
mit uns der Fall sein?
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Zum Ungehorsam der
Ideen 'Der Avantgar­
dismus in der (Bau)
Kunst' - 'Antrittsvor­
lesung an der TU­
Graz am 18. März
1993
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Kurzzeitentwürfe der StudentInnen des
Seminars Kulturgeschichte 11 Grazer Plätze - y-----------~-----~------=_---------__:=::!.
Ideen für die Zukunft" im SS 94 am Institut • 11 1- I 11 7
für Kunstgeschichte der TU - Graz. .,

Mit der vorliegenden Bro chOre wird die
Fakultät fur Architektur der TU ­
Graz durch eine Reihe ihrer
Assi tentlnnen und Studentlnnen
vorgestellt. Die Anregung dazu kam
vom Institut fl1r Kunstgeschichte mit
der Einladung an die A si tentlnnen
und Studentlnnen, in Vorträgen
einmal Ober das zu berichten, mit
dem ie sich neben ihrer offiziellen
Lnstitutsarbeit und dem tudium,
ihren persönlichen Interessen und

eigungen folgend, befassen.

Architekturgespräche-"=-

•• um'Overload', welches auf eine Initiative der Studie­
; rer Fakultät abgehalten wurde.

• tationslinien der einzelnen Vorträge und der Diskus­
- und hier bestätigt sich die These der Veranstalter ­
und Aktualität einer detektivischen Recherche wird

f der Flucht ist und immer dort auftauchen wird, wo

menliert das Sympos
Oktober 1995 an uns
dem sich die Argume
kreuzten. tatsachlich

t mit der Genaulgkei
alt verschwunden. a

die vorliegende Ausgabe dok
renden zurückgeht und im. • .-

Es scheint, daß der Punkt, an • ­
sionen dieses Symposium
als Phantombild definiert i.
ein Bild erstellt, dessen In
man ihn nicht vermutet.
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